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Abstract: Seit dem Jahr 2002 sind TV-Debatten zu einem festen Bestandteil von Bundes- und 
Landtagswahlkämpfen geworden. Die Moderatoren von TV-Debatten sind in der bisherigen For-
schung deutlich vernachlässigt. So existieren kaum Studien, die das Verhalten der Moderatoren 
oder deren Außenwirkung auf die wählende Bevölkerung untersuchen. Hinsichtlich dieser For-
schungslücke widmet sich diese Bachelorarbeit zwei zentralen Forschungsfragen:  

F1: Welche Erwartungen haben Bürgerinnen und Bürger an die Verhaltensweisen und Eigen-
schaften von Debattenmoderatoren?  

F2: Inwieweit wurden diese Anforderungen von den Moderatoren des zweiten TV-Triells im Bun-
destagswahlkampf 2021 erfüllt?  

Zur Beantwortung der Forschungsfragen wurde zunächst eine quantitative, nicht repräsentative 
Online-Befragung mit 108 Teilnehmern durchgeführt. Diese wurden hinsichtlich ihrer Erwartungen 
an Verhaltensweisen und Kompetenzen von Debattenmoderatoren befragt. Im zweiten Schritt 
wurden die Moderatoren Maybrit Illner und Oliver Köhr aus dem zweiten Triell zur Bundestags-
wahl 2021 hinsichtlich ihrer Verhaltensweisen untersucht. Besonderes Augenmerk lag dabei auf 
dem Vergleich zwischen den bürgerseitigen Anforderungen und dem tatsächlichen Verhalten der 
beiden Moderatoren, um Handlungsempfehlungen für künftige Debatten aussprechen zu können.  

Es zeigt sich, dass die Verhaltensweisen der Moderatoren Illner und Köhr nur in wenigen Punkten 
mit den Anforderungen der Bürger übereinstimmen. Die wichtigste Anforderung der Bürger – die 
Fairness gegenüber den Kandidaten – wird von der Moderation des zweiten Triells nicht gut um-
gesetzt. Außerdem verfügen sowohl Illner als auch Köhr über ein geringes Maß an Durch-
setzungsfähigkeit und können damit den Anforderungen der Bürger nicht gerecht werden. Weiter-
hin zeigt sich, dass auch kritisches Nachfragen sowie das Einbringen von weiterführendem Infor-
mationsmaterial gerne gesehen werden. Als weniger bedeutsam erweist sich für die Befragten 
das Ausmaß der Aktivität der Moderatoren. So wünschen sich die Befragten weder einen voll-
kommen aktiven noch einen passiven Moderationsstil während der TV-Debatte. 
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